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Vorwort
Liebe Reipoltskircher,
zunächst einmal vielen Dank für Eure Resonanz.Dies 
hat uns ermutigt ein weiteres Mal tätig zu werden.
Vieles ist in diesem Jahr schon geschehen, vieles wird 
noch folgen. 
Neben unseren traditionellen Veranstaltungen wird es 
in diesem Jahr wieder einen Mittelaltermarkt mit neu-
en Attraktionen und im November eine SWR Ü30 
Party geben. Hierbei hoffen wir auf  kräftige  Mithilfe. 
Neu in der Dorfzeitung ist die Rubrik Reipoltskirchen 
früher und heute. Hier wird doch sehr deutlich wie 
sich unser Dorf  in den letzten Jahrzehnten verändert 
hat.
Vielleicht erinnert man sich dann gerne wieder dar-
an,wie es damals einmal war. So, und jetzt seid neu-
gierig auf  das was Euch bei den nächsten Seiten in 
Wort und Bild erwartet. Viel Spaß.
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Einsammlung der Weihnachtsbäume
Wie jedes Jahr wurde auch dieses Jahr wieder durch 
unsere Feuerwehr das Einsammeln der Weihnachts-
bäume durchgeführt. Aufgeteilt in 2 Gruppen wurde 
am Samstag, den 09.01.2016 ab 10 Uhr mit der Sam-
melaktion begonnen. Zwei Traktoren mit Anhänger, 
neun Feuerwehrmänner sowie zwei Nachwuchskräfte 
sammelten in knapp zwei Stunden ca. 30 Tannenbäu-
me ein. Mit den gesammelten freiwilligen Spenden 
wurde die Aktion im Feuerwehrhaus bei „Weck un 
Worschd“ abgeschlossen. (ms)

Demontage defekte Spielgeräte 
Unser Kletterturm mit Schaukeln sowie die Wippe 
auf  unserem Spielplatz konnten nicht mehr gefahr-
los durch unsere Kinder genutzt werden. Kurzerhand 
wurden diese Spielgeräte spontan mittels Motorsäge 
am 29.01.2016 demontiert. Wir hoffen, dass unser 
Förderantrag, welcher im Zuge der Dorfmoderation 
zur Umgestaltung des Spielplatzes in einen Genera-
tionentreffpunkt im Frühjahr bewilligt wird, und wir 
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somit im Sommer einen innovativ gestalteten Spiel-
platz mit neuen Spielgeräten einweihen können. (ms)

Feuerwehrhaus
Bereits im letzten Jahr wurden Arbeiten an unserem 
Feuerwehrhaus / Keller durchgeführt. Das gesamte 
Gebäude bekam ein neues Dach. In diesem Zuge wur-
de ab 05.02.2016 auch der Hallenboden unserer Feu-
erwehrhalle saniert. Hier hat sich die Bodenbeschich-
tung aufgrund von Salpeter gelöst. Der Boden wurde 
entsprechend vorbereitet und eine Trennschicht auf-
gebracht, auf  welcher Fliesen verlegt wurden. Unser 
Feuerwehrauto durften wir freundlicherweise für die 
Dauer der Sanierungsmaßnahme im Hof  Haber-
mann unterstellen. (ms)

Grünschnittarbeiten
Im Februar kamen mehrere Bäume „unters Messer“.
Dies waren einmal die Erle in der Mühlstraße am 
Burggraben sowie die Birken am Eingang zu unserem 
Friedhof. Diese Bäume waren zu groß geraten und 
mussten entsprechend zurückgeschnitten werden. 

6 große Linden wurden am alten Friedhof  gefällt.
Diese Bäume waren teilweise morsch und stellten 
durch herunterfallende Äste eine Gefahr für die Fried-
hofsbesucher dar. Die Fäll- und Entsorgungsarbeiten 
übernahmen Paul Aßmann und Axel Schönbeck.
Am Samstag, den 13. Februar, wurde unter fachkun-

diger Anleitung vom Vorsitzenden unseres Obst- und 
Gartenbauvereins, Herrn Walter Engel, der Kirsch-
baum auf  dem Spielplatz zurückgeschnitten.
Die Schnittwunden am Baum wurden mit künstlicher 
Baumrinde versorgt. (ms)

Osterhase verbrannt
Polizeibericht vom 22.03.2016
„Reipoltskirchen - Drei Jugendliche haben einen  
Strohosterhasen angezündet. Die Namen der 16 und 
17 Jahre alten Vandalen wurden festgehalten und ins 
schwarze Buch der Osterzeit eingetragen.
Richtig schön war der mit Stroh selbst gebastelte Os-
terhase bis zum letzten Mittwoch auf  einer Bank der 
Ortsgemeinde in der Hauptstraße hergerichtet. Die 
jungen Männer hatten dieses Bild offensichtlich eben-
falls wahrgenommen.Was ihnen durch den Sinn ge-
gangen ist, als sie den Osterhasen anzündeten, nach-
dem sie zur Mittagszeit  aus dem Bus ausgestiegen 
waren, ist nicht genau bekannt. Nach ihrer frevelhaf-
ten Tat war auf  der Bank nur noch Ruß vom Hasen 
übrig. Zwei ortsansässige Jugendliche meldeten die 
Sachbeschädigung dem Ortsbürgermeister. Gut, dass 
die Jugend die Dorfgestaltung mit unterschiedlichen 
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Augen sieht und nicht nur Dummheiten macht.
Der Gemeinderat entschloss sich schließlich zur Straf-
anzeige gegen die Übeltäter.“
Hierzu ist noch zu ergänzen:
Alle drei Jugendlichen haben die Tat zugegeben, 
zeigten sich reumütig und werden den entstandenen 
Schaden begleichen.

P.S. Und die Moral von der Geschicht‘:
Osterhasen grillt man nicht!

Bürgermeisterwahl
In der Sitzung des Ortsgemeinderates Reipoltskir-
chen am 18.02.2016 stand auf  der Tagesordnung die 
Ernennung, Vereidigung sowie Amtseinführung des 
neuen Ortsbürgermeisters, die Wahl der beiden Bei-
geordneten und die Verpflichtung eines neuen Rats-
mitglieds.
Der Erste Beigeordnete Ernst Eckert eröffnete die 
Sitzung und begrüßte die anwesenden Ratsmitglieder 
und die zahlreich erschienenen Zuhörer – darunter 
auch die beiden Beigeordneten der Verbandsgemein-
de Lauterecken-Wolfstein, Andreas Müller und Sven 
Eckert. Sodann übergab er den Vorsitz an den Beige-
ordneten Jörg Müller.
Der Beigeordnete Jörg Müller gab dann zunächst be-
kannt, dass bei der Wahl am 10.01.2016 Herr Ernst 
Eckert zum ehrenamtlichen Ortsbürgermeister der 
Ortsgemeinde Reipoltskirchen gewählt wurde. Jörg 
Müller verlas den Inhalt der Ernennungsurkunde und 
händigte sie nach der Vereidigung an Ernst Eckert 

aus.
Die beiden Abgeordneten Andreas Müller und Sven 
Eckert überbrachten die Glückwünsche der Ver-
bandsgemeinde Lauterecken-Wolfstein und wünsch-
ten dem neuen Bürgermeister viel Kraft und Erfolg 
für sein neues Amt.
Der neue Ortsbürgermeister übernahm nun wieder 
den Vorsitz und verpflichtete das neue Ratsmitglied, 
Frau Monika Engel, per Handschlag. Im Anschluss 
folgte die Wahl der beiden Beigeordneten.
Zum Ersten Beigeordneten wurde Jörg Müller und 
zum Zweiten Beigeordneten Gunter Braun vom Ge-
meinderat vorgeschlagen.
In geheimer Wahl wurden die Beigeordneten nun mit 
jeweils sieben Ja-Stimmen und einer Enthaltung ge-
wählt.
Beide nahmen die Wahl an und wurden von Ortsbür-
germeister Ernst Eckert vereidigt.
Nach Abschluss aller Formalitäten überreichten Jörg 
Müller und Markus Klein im Auftrag des Gemeinde-
rates an Ernst Eckert zur Erinnerung an seine Amts-
einführung eine Urkunde mit den Unterschriften der 
Ratsmitglieder und einen Schlüssel als Symbol der 
Schlüsselgewalt des Bürgermeisters.
Zum Abschluss der Sitzung bedankte sich Ortsbür-
germeister Ernst Eckert bei den Mitgliedern des Ge-
meinderates in der Hoffnung auf  eine gute Zusam-
menarbeit zum Wohle der ganzen Gemeinde.
Anschließend lud er alle Anwesenden mit einem Glas 
Sekt zum gemütlichen Beisammensein ein. (rh)
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Neuwahlen des Fördervereins
Bei der Versammlung des Fördervereins am 05. April 
standen dieses Mal Neuwahlen an.
Nach langjährigem Vorsitz gab Ernst Eckert den Stab 
an die nächste Generation weiter.
Somit kann er sich noch besser um die Belange der 
Ortsgemeinde als Bürgermeister kümmern.
Die Wahl brachte folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzender	 Thomas Fischer
2. Vorsitzender	 Martin Schlich
Schriftführerin		 Simone Cramme
Rechnerin		  Annerose Braun
Beisitzer		  Christel Baumann
			   Torsten Eckert
			   Lukas Cossmann
Kassenprüfer		  Harald Baumann und 
			   Jörg Müller
Besprochen wurde unter anderem noch der Mittel-
altermarkt, die Veranstaltung unserer Jugend am 30. 
April (Hexennacht) sowie die Gestaltung der Kerwe 
2016.
Sehr erfreulich war, dass wir einige neue Mitglieder 
im Förderverein begrüßen konnten.
Wir hoffen sehr auf  eine Fortsetzung dieser positiven 
Entwicklung. (jm)

Seniorennachmittag
Gut besucht war erneut unsere Seniorenbegegnung 
im März, zu der das Helferteam der Ortsgemeinde 
eingeladen hat. Es wurden wieder tolle Kuchen, Kaf-
fee und Gebäck gespendet. 
Musik und Gesang erfolgte durch Elisabeth Schunk, 
Gedichte wurden von Mathilde Vetter und Karola 
Fischer vorgetragen. Erwin Engel überraschte mit ei-

nem alten Lied.
Es war ein gelungener kurzweiliger Nachmittag. 
Im Juni treffen wir uns zum Sommerfest auf  dem Ing-
weilerhof. (ie)

Kunst im Grünen 2016
„Unterwegs“ lautet das Thema der „Kunst im Grü-
nen“ (KiG) in diesem Jahr.
Die Künstler Natascha Brändli (Burrweiler), Petra 
Jung (Saarbrücken), Klaus Fresenius (Speyer)
und Engelbert Müller (Bann) werden ihre Kunstwer-
ke maßstabgetreu rund um die Landschaft der  Was-
serburg einbetten.

Diethelm Rünger, Walter Graser und Edelgard Lösch 
unterstützen die Künstler bei der Erschaffung
ihrer Objekte. Petra Jung, die in Kusel geboren ist und 
in Saarbrücken ihr Atelier hat, wird einen Rastplatz 
schaffen, als Ort zum Verweilen. „Verweilen“ heißt 
denn auch ihr Kunstwerk. Es wird aus etwa 30 Mö-
belstücken, vornehmlich Stühlen in der Farbe Purpur 
bestehen. Zum Unterwegssein, wie es der Titel der 

Luftbild 2008
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KiG andeutet, gehört für Petra Jung auch das Inne-
halten, die Rast, das Nachdenken.
„Bewegung“ heißt es bei Klaus Fresenius. Der Künst-
ler aus Speyer zeigt Bewegung als Ausdruck von Le-
bensfreude, von Energie und Freiheitsdrang. Er wird 
zwei Bänder anlegen, jeweils in einer Länge von etwa 
zwei mal 18 Metern, auf  denen sich zahlreiche Fi-
guren bewegen. Umgesetzt wird das Kunstwerk mit 
Folien, auf  denen Bewegung durch Pinselstriche an-
gedeutet wird.
Für Natascha Brändli aus Burrweiler gibt es beim 
Unterwegssein auch ein Ankommen. „Ankommen“ 
heißt ihr Objekt, in dem das Spiel des Lebens zu ei-
nem Ruhepunkt führt. Symbolisiert wird dies durch 
eine Fläche, über die ein riesiger Ball rollt, der aber 
in der Mitte des Bereichs in einer Kuhle „ankommt“.
Allen Kunstwerken ist gemeinsam, dass es sich um in-
teraktive Objekte handelt, um Objekte zum Anfassen. 
Zur Eröffnung wird es laut Kuratorin Edelgard Lösch 
auch eine pantomimische Performance zum Thema 
geben, präsentiert von Jugendlichen des CJD.
Die Eröffnung ist am Sonntag 5. Juni 2016 um 11.00 
Uhr. (jm)

Reipoltskirchen früher und heute
Ingweilerhof (Anwesen Graf)
Der gesprengte Munitionswagen
Zu den beiden gar traurigen Bildern aus den Nach-
kriegstagen ein Bericht nach Erzählung von Herrn 
Werner Graf  und Herrn Erwin Engel:
Vor dem Anwesen Graf, Ingweilerhof, ließen die zu-
rückströmenden Militärs einen funktionstüchtigen 
voll beladenen Munitionswagen stehen. Auch im 
Dorf  selbst standen Munitionswagen, welche zu ei-

nem von den Amerikanern genannten Termin auf  
das freie Feld zum Sprengen gefahren werden sollten. 
Der Munitionswagen vor dem Anwesen Graf  wurde 
leider nicht weggefahren und somit von den Amerika-
nern vor dem stattlichen Haus gesprengt.

Wie das Haus zugerichtet wurde, zeigen die beiden 
Bilder nach der Sprengung 1945. Bis zum Umbau 
1949 wohnte Fam. Graf  in dem stark beschädigten 
Haus, die Wände voller Risse und durch das Dach 
regnete es überall herein. Zu der traurigen Geschich-
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te noch eine etwas heitere Episode:
Oma Graf  sammelte Holzstücke und Dachlatten 
von dem bei der Sprengung noch mehr beschädigten 
Schuppen. Sie machte damit Feuer im Herd, um den 
Osterbraten zuzubereiten. Unbemerkt war auch ein 
kleines Holzkästchen dabei, das mit Geschosszündern 
gefüllt war. Im Feuer explodierten die Zünder. Den 
Küchenherd hat es zerrissen, die Bratpfanne mit dem 
Braten flog an die Decke. 
Gott sei Dank kam dabei niemand zu Schaden. (js)

Nicht so schön
Hundehaufen im Ortsbereich
Leider werden Hundehaufen im Ortsbereich oft ein-
fach auf  den Gehwegen liegen gelassen. Manchmal 
werden diese sogar mit einem Taschentuch abgedeckt 
anstatt fachgerecht beseitigt zu werden. Daher unsere 
Bitte:
Entfernen Sie Ihren Hundehaufen im Ortsbereich.
Solange Ihr Hund nicht in der Lage ist seine Haufen 
selbst zu beseitigen, müssen Sie als Halter diese Pflicht 
übernehmen!

Anleitung:
1.) Man nehme eine kleine Plastiktüte (nicht zu Hause 
vergessen!)

2.) mit der Hand in die leere Tüte greifen
3.) Tüte über den Haufen stülpen
4.) Haufen aufnehmen
5.) Tüte verknoten und im nächsten Abfalleimer ent-
sorgen.
Sollten Ihre Kinder mit dem Hund Gassi gehen, in-
formieren Sie bitte auch diese darüber, dass man den 
Hundekot im Ortsbereich entfernen muss. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis. (ms)

Vorschau
Kerwe
Freitag:	 Pfälzer Abend
Samstag: 	 Fun und Music 
		  (Bull Riding, Riesenkicker, Kuh mel-		
		  ken) anschließend DJ Red Lightning
Sonntag:	 Mittagessen, Kerweumzug, 
		  Abends unser Highlight 
		  Detlev Schönauer bekannt aus Jaques 	
		  Bistro. (Kartenvorverkauf  bei Bäcke-		
		  rei Müller und reipoltskirchen.de)
Montag: 	 Mittagessen und Kerweausklang mit 		
		  Wolfgang Bayer

Dankeschön
Dankeschön möchten wir auch dieses Mal all den 
Bürgern sagen, welche sich immer wieder gerne für 
die Gemeinschaft engagieren. Sei es materiell, mit 
Ihrer Arbeitskraft oder durch die Mitgestaltung bei 
verschiedenen Aktionen wie z.B. an Seniorennach-
mittagen, dem Weihnachtsmarkt, der Kerwe oder am 
Mittelaltermarkt. 
Ebenso ein herzliches Dankeschön an die Mitglieder 
unseres Obst- und Gartenbauvereins.
Die Pflege von Denkmal, Dorfplatz, Osterbrunnen, 
Blumen und Rabatten tragen erheblich  zu einem sehr 
angenehmen Erscheinungsbild unseres Ortes bei.
Ohne die Bereitschaft der Freiwilligen wäre vieles im 
Ort nicht möglich. (red)

Termine
Mittelaltermarkt am 21. und 22. Mai 2016
Kerwe 5.8.- 8.8.2016
SWR1 Ü-30-Night Fever Party am 26.11.2016.

Bilder: Fotograf  unbekannt, Quelle Alfons Assmann

http://jokideo.com/dog-cleaning-up-his-own-poo/
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Gott zum Gruß 

...wird es auch wieder im Jahre 2016 heißen, wenn wir Euch hier in Reipoltskirchen 
begrüßen. Holde Rittersleut, Adlige und alle Anderen, die sich nicht eines solch 
ehrenwerten Ranges würdig nennen dürfen. 

Unter dem Schutz der Burg wird erneut der Markt eröffnet werden, um regen Handel und 
Erfahrungsaustausch zu betreiben. Erlebt das mittelalterliche Lagerleben, sowie die 
zahlreichen Darbietungen mittelalterlicher Künste und Geschicke. Weitgereiste Händler 
und Handwerker werden uns mit Ihren Waren gütlich tun und mit Darbietungen 
unterhalten. 
 
Kommt alle und sehet selbst, was an diesen Tagen dargeboten werden wird. Aber seid 
gewahr. Es wird ein gefährlicher Weg sein auf den Ihr Euch begebt, Gaukler und Betrüger 
werden Euren Weg kreuzen. Doch tapfere Ritter und Schwertkämpfer werden zur Stelle 
sein, um Euer Leben und Eure Geldkatz zu verteidigen. 

Programm (Änderungen vorbehalten) 

 
 

 

 

 

 

 

 

An allen Tagen: 
Pfeil- & Bogenbau sowie Bogenschießen für die Kleinen und für Erwachsene, 
Schmiedekunst, „Antonios“ Germanenhammer, Traumfänger und Perlenarbeiten 
basteln, Körperreinigung im „Zuber des schottischen Badehauses“, Körbe flechten, 
Kinderschminken, Bauen mit Lehm, u.v.m. 
 
Darstellende Handwerkskünste der Lagergruppen 
(Wolle spinnen, Sticken, Gewandschneiderei, Kochen, Brettchenweben, Stoffe 
färben) 

Samstag 21.05.2016 
 
 

14:00 Uhr:  Markteröffnung, Einzug der weitgereisten Lagergruppen und 
Händler, Begrüßung des Volkes durch Marktvogt und Herold  

Anschl.:  Freudentänze zur Markteröffnung mit „Faux Pas“ 
15:00 Uhr:  Narretey, Faxen und Schabernack mit JOMAMAKÜ 
15:30 Uhr:  Musik und Rabatz mit den Spielleuten von Scurrilitas 
16:15 Uhr:  Schaukampf der „Lichtenberger Burgmannen“ 
17:00 Uhr: Faux Pas 
18:00 Uhr:  Narretey, Faxen und Schabernack mit JOMAMAKÜ 
19:00 Uhr:  Musik mit Scurrilitas 
20:00 Uhr: Faux Pas 
20:30 Uhr:  Narretey, Faxen und Schabernack mit JOMAMAKÜ 
21:15 Uhr:  Schaukampf der „Lichtenberger Burgmannen“ 
22:00 Uhr: Musik mit den Spielleuten von Scurrilitas 
22:15 Uhr:  Bronzeguß im Lager der „Sachsenglut“ 
22:45 Uhr:  Großes Feuerspektakel der „JOMAMAKÜ“ 

Sonntag 22.05.2016 
 
 
11.00 Uhr:  Markteröffnung, Einzug der weitgereisten Lagergruppen und  

Händler, Begrüßung des Volkes durch Marktvogt und Herold  
11:30 Uhr:  Musik und Rabatz mit  Scurrilitas  
12:00 Uhr:  Greifvogelflugshow mit der Falknerei Eulenhof  
12:45 Uhr:  Narretey, Faxen und Schabernack mit  JOMAMAKÜ  
13:30 Uhr:  Schaukampf der Lichtenberger Burgmannen 
14:00 Uhr:  Greifvogelflugshow mit der Falknerei Eulenhof  
14:45 Uhr:  Narretei und Schabernack mit JOMAMAKÜ 
15:30 Uhr:  Marktmusik mit Scurrilitas  
16:00 Uhr:  Greifvogelflugshow mit der Falknerei Eulenhof  
16:45 Uhr:  JOMAMAKÜ halten Euch zum Narren 
17:15 Uhr:  Marktmusik mit Scurrilitas 
17:30 Uhr:  Schaukampf der Lichtenberger Burgmannen 
18:00 Uhr:  Marktende, Verabschiedung durch den Marktvogt 
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